
Goethe und Straßburg 1770/71  

 

I. Kurze Text - Information :  

 

Goethe hatte auf Wusch sein es Vaters 1765  (also bereits mit 16 Jahren)  ein Jura -Studium 
in Leipzig begonnen, aber wegen Desinteresse und einer längeren schweren Erkrankung 

(vermutlich Lymphdrüsen -TBC) abgebrochen. Er weilte dann vom Frühjahr 1770 bis zum 
Sommer 1771 in Straßburg, um dort sein Jura -Studium fortzuführen und abzuschließen. 
Dort begegnete er dem etwas älteren Herder und dem jungen Dichter Lenz . Er begeisterte 

sich zusammen mit Herder f ür die Gotik  (Goethe schrieb einen Aufsatz "Über die deutsche 
Architektur" 1772) ,  die Volks lieder  und Shakespeare . Ursprünglich wollte er mit einer 

Promotion sein Studium abschließen und reichte auch eine Arbeit ein, diese wurde aber von 
der Beurteilungsk ommission wegen  zu religions kritische r Passagen  nicht angenommen.  
Die Arbeit und die konkrete Beurteilung sind  aber  nicht erhalten geblieben . Goethe schloss 

deswegen nur mit einer bestandenen mündlichen Disputation ab und bekam den Titel eines 
Lizenziat es der Rechte zuerkannt, nannte sich aber trotzdem häufig Dr. Goethe.  

 
In dieser Zeit entwickelte sich bald nach sein er Ankunft die bekannte Romanze mit der 
jungen Frederike Brion, einer Pfarrerstochter, die im ca. 30 km entfernten Dörfchen 

Sesenheim (heute  Sessenheim) wohnte.  Diese Romanze ist bekannter geworden und 
geblieben als die Straßburger Zeit.  

 
Während in Sesenheim/Sessenheim die Goethespuren gut gepflegt werden, verblassen in 
Straßburg allmählich die Spuren. Wer die Aufenthaltsorte Goethes besuch en möchte, hat 

Schwierigkeiten, genauere Auskunft zu bekommen, auch in den Touristen - Informationen. 
Man muss immer wieder ältere einheimische S traßburger fragen, bis alle wichtigen Orte 

bekannt und gefunden werden.  Nachfolgend sind diese Orte  vom Verfasse r fotografiert 
und kurz kommentiert.      
 

In Sesenheim/Sessenheim sind im "Memorial Goethe" einige Hinweise zur Straßburger Zeit 
Goethes im Info -Saal ausgestellt, die hier als Fotos auszugsweise wiedergegeben werden.   

 

 
(Aus dem Info -Saal im Memorial in Sessenheim)  



 
(Aus dem Info -Saal im Memorial in Sessenheim)  

 



II. Karten zu Goethe und Straßburg:  
 

 

 
(Karte nach openstreetmap.org)  
 

Straßburg ist  von Frankfurt aus ähnlich weit wie Leipzig, war aber damals berühmter 
wegen seines internationalen Rechts, da s dort gelehrt wurde.  Deswegen ging Goethe zur 

Fortführung seiner Studien nach Straßburg  
 
 

 
 

 



 

 
(Karte nach openstreetmap.org)  
 
Die wichtigen Goethe - Orte in der Straßburger Innenstadt sind:  

 
1. Gasthof zum Geist  im Geistgäss el 

 
2. Goethes Wohnhaus am Alte n Fischmarkt  Nr. 36  

 
3. Die Knoblauchgasse  (Mittagstisch bei den Geschwistern Lauth)  
 

4. Das Straßburger Münster  
 

5. Die Pharmacie du Cerf  (Dort hörte Goethe Vorlesungen für Apotheker)  
 
6. Das Goethe -Denkmal vor  der Alten Universität  (nicht mehr auf diesem  Karten -

Ausschnitt)  
 

 
 
 

 
 

 
 
 

 
 

 



III. Bilder zu Goethe und Straßburg  
 

 

 
Straßburg ist in den Kriegen wenig zerstört worden und so wie auf diesen Fotos dürfte 

Goethe die Stadt damals 1770 erlebt haben,  z.B. eine Gasse in den Innenstadt,é 
 
 



 

 
é eine andere  Gasse ebenfalls in der Innenstadt,é 
 



 
é alte Häuser am südlichen Ring -Kanal  um die Altstadt . 

 
 

 
 
 



 
In der Innenstadt sieht man von allen Plätzen die Spitze des Münsters (hier  der kleine Pla ce 

de Tripiers gegenüber Goethes Wohnung  in dem rötlichen Haus )  



 
Das Straßburger Münster , im gotischen Stil erbaut, überragt die ganze Stadt. Goethe war 

von der Gotik und von diesem Bauwerk fasziniert.  
 

 
 



 

 
Goethes Wohnung "Am Alten Fischmarkt" Nr. 36 im 2. Stock  lag ziemlich zentral zum 
Münster, zu  seine m Mittagsti sch, zu seinen gesellschaftlichen Treffpunkten  und zu seinen 

Studienorten.  



 
Es handelt sich um schmale, hochgebaute und mehrgeschossige historische Reihenhäuser. 

An Goethes Wohnung hängt heute eine Erinnerungsplakette.  
 


